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Seit 2004, als die neue Gesund-
heitsreform in Kraft trat, be-
zahlen die Krankenkassen im
Regelfall nicht mehr für rezept-
freie Arzneimittel. Kassenpatien-
ten müssen diese meist recht
preiswerten Arzneimittel seit-
dem zu hundert Prozent selbst
bezahlen.

Nur für Kinder bis einschließ-
lich zwölf Jahren und in Ausnah-
mefällen bei besonders schwe-
ren Krankheiten können rezept-
freie Arzneimittel auf dem Kas-
senrezept verordnet werden.

Auch rezeptfreie
Arzneien sind wirksam

Dennoch sind diese Medika-
mente nachweislich wirksam –
und haben immer noch einen
hohen Stellenwert in der ärztli-
chen Therapie. Das gilt auch
deshalb, weil Patienten oft ihren
Arzt um Rat fragen, wenn es um
möglichst nebenwirkungsarme
Arzneimittel oder um pflanzli-
che Medikamente geht, die fast
alle rezeptfrei sind.

Tatsache ist, dass nach wie
vor jede fünfte ärztliche Verord-
nung auf ein rezeptfreies Arznei-
mittel entfällt. Deshalb wurde
als eine Hilfestellung für Arzt
und Patient das Grüne Rezept
entwickelt.

Es gibt drei Rezepttypen

Damit gibt es nun drei Rezeptty-
pen:

� das rosafarbene Kassenrezept,

� das blaue Privatrezept, das
bei der (privaten) Krankenver-

sicherung zur Kostenerstatt-
ung eingereicht werden kann,
und

� das Grüne Rezept als Merkhilfe
für den Patienten und wichtige
Information für den Apotheker
dafür, welches Arzneimittel er
konkret nach ärztlicher Auffas-
sung an den Patienten abgeben
soll.

Doch viele Patienten wissen
noch nicht gut Bescheid, warum
sie Medikamente selbst zahlen
müssen, auch wenn sie dafür ein
Grünes Rezept bekommen.

Bei einer Umfrage der „Ärzte
Zeitung“ antworteten 56 Prozent
der rund 700 antwortenden Ärz-
te, sie müssten nach wie vor
in der Sprechstunde erläutern,
dass die Patienten die Medikati-
onskosten selbst bezahlen müs-
sen. 36 Prozent der Ärzte sagten,
ihre Patienten hätten häufig Fra-
gen zu rezeptfreien Arzneimit-
teln.

Viele Ärzte nutzen das
Grüne Rezept bewusst

82 Prozent der Ärzte nutzen das
Grüne Rezept bewusst als Merk-
hilfe oder Kaufempfehlung für
den Patienten. Nur knapp fünf
Prozent der Ärzte halten dies für
überflüssig.

Und nur 14 Prozent der Ärzte

wollen sich auf eine mündliche
Empfehlung an den Patienten
verlassen.

Rezeptfreie Arzneien –
das sagen Ärzte

Eine Zwei-Drittel-Mehrheit der
von der „Ärzte Zeitung“ befrag-
ten Ärzte findet es zwar grund-
sätzlich richtig, dass Patienten
auch finanziell in die Verantwor-
tung für ihre Gesundheit ge-
nommen werden.

Aber das Ausmaß an Eigenbe-
teiligung sehen Ärzte auch mit
sozialer Sensibilität: Vor allem
Familien mit Kindern, die älter
als zwölf Jahre sind und die des-
halb fast alle rezeptfreien Arz-
neimittel aus eigener Tasche be-
zahlen müssen, stehen mitunter
vor einer beachtlichen finanziel-
len Belastung.

Medizinisch kann das zum Ri-
siko werden: wenn akute Krank-
heiten verschleppt und dann
chronisch werden.

Ärzte können nicht alle
Wünsche erfüllen

Die Ausgrenzung rezeptfreier
Medikamente hat eine weitere
Nebenwirkung. Ärzte berichten,
dass Patienten aus finanziellen
Gründen darauf drängen, dass
ihnen verschreibungspflichtige
Arzneimittel verordnet werden.
Diese haben mitunter deutlich
mehr oder schwerere Nebenwir-
kungen.

Allerdings hat sich gezeigt,
dass Ärzte unter medizinischen
Gesichtspunkten verantwor-
tungsbewusst verordnen und
nicht alle Wünsche erfüllen.

Das Grüne Rezept

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,
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Grüne Rezepte sind
auch eine Information
für Apotheker.


